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gewiss. Bereits in den 1970er-
Jahren haben sich der damali-
ge Student der Wirtschaftspä-
dagogik und Frau Karin als Mit-
glieder einer Bürgerinitiative
für den Erhalt der Identität des
Dorfes eingesetzt: Gemeinsam
gelang es ihnen, einen beste-
henden Flächenabrissplan der
Gemeinde zu stoppen und eine
Objektsanierung vorzuschla-
gen. Unterstützung erfuhren
sie von der Technischen Uni-
versität Darmstadt und dem
Landesamt für Denkmalpflege.
Frei werdendes Fördergeld
nutzten 35 Familien für eine
Sanierung ihrer Häuser.

Die Herausforderungen der
Zukunft nun liegen in der Digi-
talisierung – Siegfried Manß-
Germeroth wird sie, und so
viel ist sicher, nicht nur auf-
merksam verfolgen, sondern
kritisch Stellung nehmen.

Germeroth, müsse es für die
Kommunalpolitiker haben,
„die eigentlich gute öffentliche
und private Infrastruktur Her-
leshausens, etwa mit Einkaufs-
möglichkeiten, Apotheke und
Bank“ mindestens zu erhalten,
idealerweise aber noch zu ver-
bessern. „Haushaltsgeld muss
nun zwingend in die Vorberei-
tung einer weiteren Arztpraxis
fließen“, spricht der 75-Jährige
ein drängendes Problem der
Gemeinde an.

Für seine Fraktion wolle er
nicht sprechen; ausdrücklich
seine eigene Meinung sei auch
die Idee, das geschlossene alte
Fachwerkdorf Herleshausens
künftig besser zu vermarkten.
Die historische Entwicklung
sei hier noch hervorragend er-
kennbar. „Die 1000-Jahr-Feier
könnte erste Zeichen setzen“,
ist Siegfried Manß-Germeroth

Zukunft Herleshausens treibt
ihn nach wie vor um. Positiv
werde selbige – „wenn sich die
Bürger der Gemeinde engagie-
ren, Ideen für das Gemeinwohl
entwickeln und nicht nur eige-
ne Bedürfnisse sehen“, mahnt
der Oberstudienrat im Ruhe-
stand.

Infrastruktur stärken
Einen Großteil seines Be-

rufslebens hat Siegfried Manß-
Germeroth gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau, der Soziologin Ka-
rin Germeroth, in Frankfurt
am Main verbracht. Zwischen
1977 und 2005 unterrichtete
der Vater eines Sohnes an ei-
ner Frankfurter Berufsschule –
und hat den Vorteil, den direk-
ten Vergleich zwischen Groß-
stadt und ländlichem Raum
ziehen zu können. Oberste
Priorität, sagt Siegfried Manß-

Von Emily Spanel

HERLESHAUSEN. Angepasst,
das war Siegfried Manß-Germe-
roth nie. Durchaus unbequem
in seinen Ansichten, politisch
nicht selten streitbar – aber da-
für über alle Maßen persönlich
engagiert für seine Heimatge-
meinde Herleshausen. „Ziel
meines politischen Engage-
ments ist es, notwendige Ver-
änderungen mit neuen Ideen
voranzutreiben“, sagt der Kom-
munalpolitiker. Die nötige In-
spiration schöpft er aus seiner
eigenen Vergangenheit – 75
Jahre alt geworden ist der ge-
bürtige Herleshäuser nun.

Der „engagierte Quereinstei-
ger“, wie sich Siegfried Manß-
Germeroth, der für die WSRG-
Fraktion im Gemeindevor-
stand sitzt, selbst bezeichnet,
kennt keinen Stillstand. Die

Keine Angst vor Neuem
Porträt: Kommunalpolitiker Siegfried Manß-Germeroth aus Herleshausen wird 75

Vor seinem Wohn- und Geburtshaus in Herleshausen: Siegfried Manß-Germeroth. Gemeinsam mit seiner Frau Karin ist er in der Denkmal-
pflege aktiv und erhielt 2014 den Hessischen Denkmalpreis als Würdigung der aufwendigen Restauration des Fachwerkhauses. Foto: Spanel

JESTÄDT. Zur alljährlichen
Genossenschaftsversamm-
lung lädt der Jagdvorsteher
von Jestädt, Herbert Wicke,
die Mitglieder für den heuti-
gen Freitag, 9. März, ein. Die
Zusammenkunft, bei der acht
Punkte auf der Tagesordnung
stehen, beginnt um 20 Uhr bei
Ebhardts Stadl-Wirtschaft. Ne-
ben dem Bericht des Vorste-
hers und der Vorlage der Kas-
senrechnung müssen die Mit-
glieder eine Entscheidung
über die Verwendung des
Jagdpachtertrags treffen. (ht)

Jagdgenossen
ziehen ihre
Jahresbilanz

WEIDENHAUSEN. Die Müll-
deponie des Werra-Meißner-
Kreises bei Weidenhausen ist
in der kommenden und in der
übernächsten Woche an drei
Tagen geschlossen. Nach An-
gaben von Kreissprecher Jörg
Klinge kann am Freitag, 16.,
Samstag, 17., sowie am Mon-
tag, 19. März, keinerlei Abfall
angeliefert werden.

Dringende Wartungsarbei-
ten und Bautätigkeiten seien
Ursache der dreitägigen
Schließung. Von der Schlie-
ßung betroffen sind Kommu-
nen, Betriebe und Privatperso-
nen. Ab Dienstag, 20. März, ist
die Abfallentsorgungsanlage
wieder zu den üblichen Zeiten
von montags bis freitags in
der Zeit zwischen 7 und 16
Uhr sowie samstags von 8 bis
11 Uhr geöffnet.

Deponiebesichtigung
Klinge weist darauf hin,

dass die Mülldeponie besich-
tigt werden kann. Gruppen ab
einer Größe von zehn Perso-
nen können sich zu einer An-
lagenführung bei Umweltbe-
raterin Gabriele Maxisch un-
ter der Rufnummer 0 56 51/
3 02 47 51 anmelden. (hs)

Mülldeponie
an drei Tagen
geschlossen

CORNBERG. Der Kulturverein
Kloster Cornberg veranstaltet
am übernächsten Sonntag, 18.
März, ein Frühlingskonzert
mit dem Mandolinenverein
Wanderlust aus Weiterode.
Beginn der Veranstaltung ist
um 16.30 Uhr.

Das Mandolinenorchester
präsentiert auf der Kulturbüh-
ne des Klosters „einen bunten
Frühlings-Melodien-Strauß“.
Unter Leitung von Dirigent
Igor Karassik wird das Zupfor-
chester Stücke von der Klassik
bis zu Musicalmelodien spie-
len. Erwachsene zahlen acht
Euro Eintritt, Kinder und Ju-
gendliche sechs Euro.

Informationen und Karten-
vorbestellungen beim Kultur-
verein Kloster Cornberg unter
der Rufnummer 0 56 50/
9 21 89 90 oder per E-Mail an
info@kulturverein-kloster-
cornberg.de. (hs)

Orchester gibt
Konzert auf der
Klosterbühne

ESCHWEGE. Mit der Frage
nach dem Sinn des Lebens set-
zen sich die Besucher einer
Veranstaltungsreihe unter
dem Titel „Pro Christ“ bei der
landeskirchlichen Gemein-
schaft vom 11. bis 17. März
auseinander. Die Treffen fin-
den an der Bismarckstraße 7
in Eschwege statt und begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr. (hs)

Christen fragen
nach dem Sinn
des Lebens

HESSISCH LICHTENAU. Fit-
ness und Entspannung verbin-
den die Übungsleiter des Turn-
gaus Werra während ihrer Fort-
bildungsveranstaltung am 14.
April in Hessisch Lichtenau mit-
einander. Die erste Hälfte des
Tages beschäftigt sich damit,
aus einfacher Choreografie Va-
riationen für jede Leistungsstu-
fe zu erarbeiten. Im zweiten
Teil bekommen die Teilnehmer
Gelegenheit, ihren „Körper
beim Yoga neu zu erleben“.

Kursleiterin Anke Schleppy-
Anders ist Power-Vinyasa-Yoga-
Trainerin und Rückenschullei-
terin. Die Fortbildung wird vom
Hessischen Turnverband mit
acht Lerneinheiten zur Verlän-
gerung der Lizenzen (erste und
zweite Lizenzstufe) anerkannt.
Die Anmeldung erfolgt über die
Turngau-Homepage: turngau-
werra.de. (hs)

Verbindung
von Fitness und
Entspannung

ESCHWEGE. Engagierte, poli-
tikinteressierte Mädchen im Al-
ter zwischen 16 und 18 Jahren
aus dem Werra-Meißner-Kreis
lädt der SPD-Bundestagsabge-
ordnete, Staatsminister Micha-
el Roth, zum Girlsday am 26.
April nach Berlin ein. Roth er-
klärt, wie der Arbeitsalltag im
Bundestag aussieht und was Po-
litik in Berlin mit Jugendlichen
im Werra-Meißner-Kreis zu tun
hat. Beim Planspiel „Politikpar-
cours“ der SPD-Bundestagsfrak-
tion können die Teilnehmerin-
nen selbst erleben, wie bei-
spielsweise Gesetze entstehen.
Die Teilnahme an einer Bundes-
tagssitzung und Diskussions-
runden mit Abgeordneten und
Mitarbeitern stehen ebenfalls
auf dem Programm.

Wer daran interessiert ist,
meldet sich bis zum 20. März
im Bürgerbüro des Abgeordne-
ten an der Bahnhofstraße 5 in
Bad Hersfeld, schreibt eine E-
Mail an michael.roth.wk@bun-
destag.de oder ruft für weitere
Auskünfte an: 0 66 21/50 65 31.
Die Kosten für die Teilnahme
inklusive An- und Abreise sowie
Übernachtung werden für eine
Schülerin übernommen. (hs)

Einen Tag mit
Staatsminister
in Berlin

Kurz notiert
Vorstand legt
Bericht vor
HELDRA. Der Bericht des Vor-
standes steht unter anderem auf
der Tagesordnung der Jagdge-
nossenschaft Heldra während
der Mitgliederversammlung am
4. April im Kleegarten. Beginn ist
um 19 Uhr. (hs)

ren. Amphibien sind Gewohn-
heitstiere, die durch ein inne-
res Navi jedes Jahr an den Ort
ihrer Geburt zurückkehren.
Aber auch zum Schutz der
Helfer, die in der Dunkelheit
Kröten einsammeln, wird die
Straße gesperrt. (salz)

Beginnen jetzt
zu ihren Laich-
plätzen am
Meinhardsee zu
wandern: die
Kröten.

Foto: Patrick Pleul

sowie dem Diebsgraben zu ih-
ren Laichgewässern am Mein-
hardsee. Für das Überqueren
der Straße brauchen sie nur ei-
nige Minuten. Im Scheinwer-
ferlicht eines Autos nehmen
sie jedoch eine Schreckstel-
lung ein und werden überfah-

der Kröten findet in Abstim-
mung mit der Gemeindever-
waltung Meinhard statt, die
die Sperrung durch Gemein-
demitarbeiter dann je nach
Wetterlage vornimmt.

Mit der Krötenwanderung
ist mindestens in den nächs-
ten vier Wochen zu rechen.
„Wir beobachten den Wetter-
bericht und entscheiden nach-
mittags, ob die Durchfahrt ge-
sperrt wird“, so Matthies.

Frühling ist Wanderzeit
Frühlingszeit ist Wander-

zeit – auch für die Meinharder
Amphibien wie beispielsweise
Kröten, Frösche und Molche.
Sie ziehen meist in den Abend-
und frühen Morgenstunden
aus ihren Winterquartieren

nordöstlich der
K 3 vom Königs-
und Herrenberg

GREBENDORF. In den kom-
menden Tagen wird die Kreis-
straße 3 zwischen Grebendorf
und Jestädt voraussichtlich
nachts für den Verkehr ge-
sperrt sein. Grund ist die mit
dem warmen und feuchten
Wetter einsetzende Kröten-
wanderung.

„Wir rechnen damit, dass
die Wanderung der Kröten
jetzt am Wochenende be-
ginnt“, sagt Tierschützerin
Heike Matthies von der Am-
phibien-Schutz-Initiative Wer-
ra-Meißner. „Wenn es jetzt
weiter mild bleibt und dazu
noch regnet, wird auf der Stra-
ße ziemlich viel los sein. Dann
machen sich die Kröten zu
Hunderten auf den Weg.“ Die
Straßensperrung zum Schutz

Kreisstraße wegen Kröten dicht
In den kommenden Wochen kommt es nachts zu Sperrungen zwischen Grebendorf und Jestädt


